
 

 

 

 

 

AMNESTY INTERNATIONAL Deutschland e. V. 

Urgent Actions  

Zinnowitzer Straße 8 . 10115 Berlin 

T:+49 30 420248-0 . F:+49 30 420248-321. E: ua-de@amnesty.de . W: www.amnesty.de/ua 

SPENDENKONTO 80 90 100 . Bank für Sozialwirtschaft . BLZ 370 205 00 

BIC: BFSWDE33XXX . IBAN: DE23370205000008090100 

 

 

URGENT ACTION 

AKTIVIST ERNEUT IN HAFT 
GUINEA 
UA-Nr: UA-154/2020   AI-Index: AFR 29/3198/2020   Datum: 14. Oktober 2020 – nr 

OUMAR SYLLA (AUCH FONIKÉ MENGUÉ)  

Der Demokratie-Aktivist Oumar Sylla wurde nur einen Monat nach seiner Freilassung erneut festgenommen und 

willkürlich inhaftiert. Er war am 29. September 2020 mit einem Freund auf einem Motorrad unterwegs, um 

Protestierende zu mobilisieren, als er von Beamt_innen in Zivilkleidung festgenommen wurde. Er weigerte sich, 

den Polizist_innen zu folgen, da sie keinen Haftbefehl vorweisen konnten. Trotzdem setzten sie seine Festnahme 

brutal durch, wobei er Verletzungen an seiner Hand und seinem Finger erlitt. Seitdem wird er im Gefängnis in 

Conakry unter Scheinanklagen festgehalten. 

Oumar Sylla, auch bekannt als Foniké Mengué, ist ein Demokratie-Aktivist und arbeitet als 

Mobilisierungskoordinator für die Front national pour la défense de la Constitution (FNDC), eine Allianz 

verschiedener Oppositionsgruppen. Nach nur einem Monat in Freiheit wurde er am 29. September 2020 erneut 

festgenommen. 

Diesmal wirft man ihm die folgenden konstruierten Anklagen vor: „illegale Versammlung“, „Störung der 

öffentlichen Ordnung“, „Zerstörung öffentlichen Eigentums“ und „Gefährdung der Staatssicherheit“. Zurzeit wird 

er im Gefängnis der guineischen Hauptstadt Conakry festgehalten. Zuvor befand er sich in der Direktion der 

Kriminalpolizei (Direction of Judiciary Police, DPJ) in Untersuchungshaft, wo ihm Polizeibeamt_innen einen 

Besuch seiner Rechtsbeistände verweigerten. Oumar Sylla ist ein gewaltloser politischer Gefangener und muss 

umgehend und bedingungslos freigelassen werden. 

Oumar Sylla war mit einem Freund auf Mobilisierungstour durch das Matoto-Viertel in Conakry, als er 

festgenommen wurde. Die beiden fuhren auf dem Motorrad durch das Stadtviertel, um die Bevölkerung zu einer 

Protestveranstaltung einzuladen, die sich gegen die erneute Kandidatur des Präsidenten Alpha Condé für die 

Präsidentschaftswahlen am 18. Oktober richtete. Er weigerte sich, mit den Polizist_innen mitzugehen, weil sie 

keinen Haftbefehl vorweisen konnten. Die Beamt_innen zerrissen sein T-Shirt und seine Maske und verletzten ihn 

während der Festnahme an der Hand und am Finger. Das ist das zweite Mal in diesem Jahr, dass die Behörden 

Oumar Sylla willkürlich festgenommen und inhaftiert haben. Sie wollen ihn zum Schweigen bringen und die FNDC 

daran hindern, möglichst viele Menschen für den Protest gegen die Kandidatur des Präsidenten Alpha Condé für 

eine dritte Amtszeit zu gewinnen. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN  

Diverse Oppositionsmitglieder sowie die Pro-Demokratie-Bewegung FNDC hatten für den 29. September eine 

Kundgebung angekündigt, um gegen eine erneute Kandidatur des amtierenden Präsidenten Alpha Condé für die 

Präsidentschaftswahlen am 18. Oktober 2020 zu protestieren. Örtliche Behörden verboten den Protest am 

22. September und verwiesen dabei auf die Unvereinbarkeit der laufenden Wahlkampagne und anderen 

Kundgebungen. 

Einige Tage zuvor hatte Präsident Alpha Condé angekündigt, dass die Restriktionsmaßnahmen im Zuge der Covid-

19-Pandemie ausgeweitet würden. So sollten öffentliche Versammlungen mit über 100 Teilnehmenden verboten 

sowie landesweite Reiseeinschränkungen bis Oktober 2020 eingeführt werden. Wahlkampfveranstaltungen, die 

von Regierungsunterstützer_innen durchgeführt wurden, wurden aber dennoch erlaubt. 

Oumar Sylla war vor einem Monat aus dem Gefängnis in Conakry, Guineas Hauptstadt, freigelassen worden, 

nachdem das Gericht alle Anklagen gegen ihn fallengelassen und seine Freilassung angeordnet hatte. Er war von 

April bis August 2020 insgesamt 132 Tage lang willkürlich inhaftiert gewesen. 



 

 

 

 

In dem englischsprachigen Bericht „Marching to their deaths. Justice for victims of crackdown on demonstrations 

in Guinea“, der am 1. Oktober 2020 veröffentlicht wurde, dokumentierte Amnesty International zwischen Oktober 

2019 und Juli 2020 mindestens 70 willkürliche Festnahmen in Guinea 

(https://www.amnesty.org/en/documents/afr29/2937/2020/fr/)s. Diese betrafen Bürger_innen, die allein ihre 

Rechte auf friedliche Versammlung und Meinungsfreiheiten ausgeübt hatten. Mindestens 50 Menschen wurden 

während dieser Zeit bei Protestkundgebungen von Angehörigen der Polizei und der Armee umgebracht. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Lassen Sie Oumar Sylla umgehend und bedingungslos frei und lassen Sie die Anklagen gegen ihn fallen.  

▪ Sorgen Sie bitte dafür, dass die Haftbedingungen von Oumar Sylla bis zu seiner Freilassung den internationalen 

Standards entsprechen, dazu zählt auch der Zugang zu Wasser und Nahrung sowie regelmäßiger Kontakt zu 

seiner Familie und seinem Rechtsbeistand. Sollten persönliche Besuche aufgrund von COVID-19 eingeschränkt 

werden, so muss er anderweitig Kontakt aufnehmen dürfen, z. B. per Telefon, E-Mail oder Videoanruf. 

▪ Stellen Sie bitte die Belästigung, Einschüchterung und Festnahme von Mitgliedern zivilgesellschaftlicher 

Organisationen oder von anderen Personen ein, die lediglich ihr Recht auf freie Meinungsäußerung ausüben. 

 

ACHTUNG! Aufgrund der Verbreitung des Coronavirus ist die weltweite Briefzustellung momentan eingeschränkt. 
Da sich die Zustellung täglich ändern kann, prüfen Sie bitte auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle 
Informationen zum Coronavirus“, ob Briefe im Zielland zugestellt werden. Falls nicht, senden Sie Ihre 
Appellschreiben bis auf Weiteres bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die 
Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden. 

 
APPELLE AN 
JUSTIZMINISTER 
Maitre Mory Doumbaya 
Minister of Justice 
BP: 564 Conakry, GUINEA 
E-Mail: maitredoumbouya@yahoo.com 
 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER REPUBLIK GUINEA 
S.E. Herr Mamadou Siradiou Diallo 
Jägerstraße 67-69, 10117 Berlin 
Fax: 030-2 00 74 33 33 
E-Mail: info@amba-guinee.de

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Französisch, Englisch oder auf Deutsch. 

Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 9. Dezember 

2020 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ Immediately and unconditionally release Oumar Sylla and ensure that the drop the charges against him are 

dropped.  

▪ Ensure that, pending his release, Oumar Sylla’s conditions of detention are in line with international 

standards, including access to water, food and regular access to his family and lawyer. If contact visits are 

restricted due to COVID-19 preventive measures, they must be replaced with other means of communication, 

by phone, video call or emails, for example. 

▪ End the harassment, intimidation and arrests of members of civil society and individuals for simply 

exercising their right to freedom of speech. 


